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für die Oberamts Bezirke

Nagold , Freudenstadt,

N r o. 62.

Dienstag,

Blatt
Horb und Herrenberg.

133 3.

15 . Oktober.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Veclag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Neunek,  Gerichtsbezirks Freuden-

stadt . sSchuldenLiquidation . j Gegen
Johannes Niebel , Waldhauer , in Neu¬
nek ist der Gant rechtskräftig erkannt
und zu Vornahme der SchuldenLiquida-
tion in Verbindung mit einem Ver-
gleichsVersuche

Donnerstag der 7 . Nov . d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts«
Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners , Morgens 9 Uhr
in dem Wirthshause zum Ochsen daselbst
entweder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , oder durch schriftliche Re-
cesse ihre Forderungen rechtsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen, welche ihre Rechte nicht zur

Zeit gewahrt haben , werden durch ein unmit«
telbar nach der LiquidationöHandlung aus-
zusprechendes Erkennrniß von der Masse
ausgeschlossen . Auch wird von den Nicht¬
erscheinenden angenommen werden , sie
seien rücksichtlich eines Vergleichs der
Mehrheit der mit ihnen gleichbevorzug-
ten , und in Betreff des Verkaufs der
MasseObjekte , so wie der Wahl des
Güterpflegers der Erklärung sämmtlicher
erscheinenden Gläubiger bcigetreten.

Freudenstadt , den 7 . Okt . 18ZZ.
K . Oberamtvgericht , Kübel.

Buhlbach,  Gerichtsbezirks Freu¬
denstadt . ^Gläubiger Aufruf . j Um das
Schuldenwese » des K . Waldschützen
Schweizer in Buhlbach , Schultheißerei
Baiersbronn , zu erledigen , werden dessen
Gläubiger hiemit aufgefordert , am

Donnerstag den Zt . Okt . d. I.
Morgens 9 Uhr auf dem hiesigen Rath»
Hause in Person oder durch gültig Be¬
vollmächtigte , oder durch schriftliche Re-
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resse um, so gewisser ihre Forderungen Hb ei dieser .Verhandlung Morgen - g Uhr
nachzuweisen, als diejenigen Gläubiger
welche solches unterlassen:, .bet Verkei¬
lung der unbedeutenden Aktivmasse und
bei.BerthessnnH des Besoch.un-gsD .rittheilS
des Schweizer nicht berücksichtigt werden.

Freudenstadt den 23 - Sept . i855.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Forstanbt Wildberg..

W lldberg.  sJagdverpachtuug .j
Die am 17 . Aug . 8 A . stattgeftmdene
Verpachtung des Unterjett,inger Iagd-
disirikls welcher in dem Jiitelligenzblcstt
Nro . 6t und 63 beschrieben- istj ist
nicht genehmigt worden.

Es wird deswegen Montag den 4,,
Nov . l. . J7 eine wiederholte: Verleihung,
desselben statt ffntzeg, unp werden nun
die Pachtlicbhaber , eingeladen ,, sich- au
diesem Tag . Vormittags iq Uhr- in .hie-.

-auf  dem Rathhaus zu Lüzeuhardt per«
^sbnlich, oder durch, gehörig Bevollmäch-

siger Forstamtskanzlei mit - gemeinde -äth,?
lichen Vermögens > und PrqhikatsZeug, ' " - '
nissen versehen, einzustnden»

Den 10. Okt. 1-855.
K. Forstgmt,,

H i l l e r̂,
Lüzenhardt,  Oberamts Horh.

sSchuldenLignidation, ) Ueber das Ver¬
mögen des Johann Kurz-, Tagldhners
vou. Lüzeuhgrdt, ist der Gant rechtskrsif-.
tig erkanrzt, und zur SchuldenAquid,-,--
tion Tagfafth auf

Mittwoch ,den 5o, , Okt. 1,83-3-
bestimmt.

Die Gläubiger . und - Bürgen , so.wie
überhaupt alle. Personell -, wrlchq,Ansp .rü ?:
che au das - vorhandene Vermdgen ma¬
chen wollen, , werden -hiemstt vorgelnden.

tigtt zu erscheinen , oder wenn voraus¬
sichtlich ihre Fordernng . keinem Anstande
unterliegt , durch Einreichung eines schrift¬
lichen Recesses zu liqu.idiren . und die
Dokumente worauf sich die FörVeriMgen,
so wie die etwaigen Vorzugsrechte grün¬
den, in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubiger » , welche
schriftlich liquidiren , wird zu Folge ober-
amtsgerichklichen Beschlusses vom 4.
Sept . 1853 im Falle eines Vergleichs,
so wie in Hinsicht auf Genehmigung
des Verkaufs der Liegenschaften , ange«.
nommen , daß sie der Mehrzahl - er.
Gläubiger ihrer C 'ategorie beitreten.

Die nicht angezeigtrn - Forderungen
werden .uz der.  nächsten Gerichtssitzung
nach der LiquidationsHandlUUss durch
PrätiusivVescheid von der Müsse aus-

Horb den 2Ä. Sept . 1833-
K . Gerichtsnotariat .Horb»

B azle  n.
Alde -nstat -g Stadt , Gerichtsbe»

zirks Nagold . sSchuldenLiquidation .P
Die mrterzeichncte Stelle - ist beauftragt,
das Schaldenwcsen des Caspar Walz,
Bürgers und- Stftckermeisters dahier
im außergerichtlichen - Wege « 0 möglich-
durch Vergleich zu jerledigen.

Zu dieferVerhandlung ist nun Tag»
farth auf

Montag den 21 . Okt . l. I-
festgesetzt, und es werden daher alle die»
jenigen , welche aus irgendeinem Recht - »
lgrunde eine Forderung an den Wakz
>zu, Hachen haben , hiemk öKttrttich M»
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gefordert , a » dem gedachten Tage Vor¬
mittags 8 Uhr entweder in Person oder
durch gesetzlich Bevollmächtigten auf dem
allhiesigen RathhauS zu erscheinen , ihre
Forderungen rechtsgenügend zu liquidi-
ren , um sich über einen Borg - und
NachlaßVergleich zu erklären.

Gegen die Nichterscheinenden , so
wie die aus den Akten nicht bekannten
Gläubiger , wird in der nächsten Si.
tzung des K . Oberamtsgerichts der Prä«
clusivBescheid von der gegenwärtigen
Masse ausgesprochen , von den nichter-
schcincnden jedoch in den Akten bekann¬
ten Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie den Erklärungen der
Erscheinenden bsitreten.

Zur weitern Notiz für die Gläubi¬
ger des Walz dient dieß , daß der Ak¬
tivstand der Masse seiner Geringfügigkeit
wegen - kaum zur Befriedigung der Gläu¬
biger ister Klasse hinreichen wird;

Den 18 . Sept . 1853.
K . Amtsnotariat,

Stroh.

AußeramrUche Gegenstände.
Alteustaig.  sRekreationsschießemj,

Am 22 . dieß Mts . als am Kirchweih-
Dienstag wird bei dem Unterzeichneten
ein Recreations -Scheibenschießen statt
finden.

Dell 12 . Oktbr . 1855.
Kronenwirth Beuttler.

Hildrizhausen,  ObetaMts Her-
renberg . sVerlorner Hund . j Zwischen
Böblingen und Herrenberg hat sich vvr
etwa 14  Tagen ein Dachshund vertäue
fe » , welcher einige Tage später bei einer
ZigeunerFamilte , die sich in die Gegend

von Horb und Sulz gezogen haben soll,
gesehen wurde.

Der Hund ist hellgelb -langharig , hak
Fedrrschweif und Federohren.

Wer von dem Hund etwas in Erfahr
rnng bringt , wird ersucht , den Unter»
zeichneten hievon zu benachrichtigen.

Den 10 . Okt . 18Z3.
Revierförster v. Bühler.

Altenstaig  Stadt . Am Mittwoch
den 23 - dieß , gebe ich auf meiner Bahn
zum Beschluß des Kirchweihfestes ein Ke¬
gelschieben , wobei ein Hammel und meh¬
rere silberbcschlagene Pfeifen re. heraus-
gespiclt werden , wozu die Kegelliebhaber

' hiemit höflich eiiigeladen werden.
Den 7- Okt. i835.

Staötmusikus H en s lek,
Ankerwirth.

Reich enba ch, Oberamts Freuden»
stadt , sGeld auszuleihen .P Bei dem
Unterzeichneten liegen 75  fl . Pflegschafts¬
geld gegen gesetzliche Versicherung zum
Ausleihen paratt

DeU 9 . Okt . 18Z3.
Nagelschmid Schaiblo^

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße . ^

In Nagold,  -
den 12. Qkt. 18Z3. l

Dinkel t Schfi : aller 5fl. —kr. hfl. 4Skr. - fl. ôkr. '
Dinkel 1 Schfi - Niuer4fl . i2kr. 4fl . —kr. Zsi. 40ktj
Haber — 4fl- Mkr. 4fl- —kt. Zff. irkrr
Gersten — 6fl. —kr. Zfl. 43kt . Zfll 3vk^
Rossen — 7fl- ZVke. 7fl . —kr. —fl- —k»t'

Fl ei sch - Preiß e.
Rindfleisch 1 Pfund . . . . . . . . 6kt-
Schwrincfleisch mn Spcck^ . . . M ,— — ohne — . . . . . 8tt.
Kalbfleisch ' Sunt . . . . . . M ^

Bkod - Ta -pt . ^ .
Kernenbrod' 8 Pfund . . ,' Er.t Kreuzeriveck schwer . . . > S/s Loch.
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In Altenstaig,
den y. Dkl . i8Za.

Dinkel 1 Schfl . 5fi. I2kr . 5fi. —kr. 4fl> 4Nr.
Haber l — 5fl. —kr. 4 fl- 48kr. 4fl . 56 kr
Kernen t Sri . ifl . 28kr. ist . 24?r . - fl- —kr
Roggen — —st- 56kr . —fl. bbkr. —st
Gersten — —st. S6kr. —fl. 5Zkr. —fl
Bohnen — ist - 24kr. ist . 22kr . —fl
Erbsen — —st- —kr. —fl. —kr. —fl

—kr.
4Ükr.
—kr.
-kr.

Sei so gut und schick' mir zu
Mein «« Feuerzeug
Du Lieber Du!

F. in H.

steh findet, ist doch oft so ehrlich , durch ihr Klap-
per» de» nahen Reisenden zu warnen Jene «schlan¬
gen der civilistrten Welt kommen uns , wie weiland
der erste Versucher , in unsrer Sprache und in uns¬
rer Mundart entgegen und drücken sich ganz nach
unser » Wünschen aus . Selbst die Königin der
Schlangen in den Wäldern begnügt sich mit ein¬
zelne» Opfern , die ihr Bedürfnis ' sic suche» heißt;
aber jene werden aus bloßer Lust, r„ schaden, gan¬
zen Geschlechtern verderblich . Sie find im Begriff,
den gesell>chaftlichcn Frohst»» , die offene Freist,i-
»igkeil , jede gemüthliche Tugend einer ganzen Ge¬
neration in der Wurzel zu vernichten . Hütet Luch,
Freunde , vor diesen Schlangen l Nicht eingebildete—
wirkliche , lebendige Bestien sind es ', die ich Luch
hier geschildert habe, deren Namen Luch zu nen¬
nen nicht mehr nöihig seyn wird.

Altenstaig . ^Einladung für
Weinkäufer .^ In Allenstaig liegt
ein bedeutendes Quantum ganz reiner
weißer BcrgWein zum Verkauf . Der
Preiß ist zwar etwas hoch , die Quali¬
tät aber sehr gut . Das Nähere ist am
hintern Thor in der ober» Stadt zu
erfragen.

Wohl habt Ihr auch schon von den gefährlichen
Schlangen und andern wilden Thicrcn vernommen,
die da - Leben des Wanderers im fernen Afrika,
oder auch des Pflanzers , der am Rande der ameri¬
kanischen Wälder sich niedergelassen , bedrohen.
Glücklich prieset Ihr da unsere Länder , die Ihr
von dieser Plage verschont glaubtet — aber Euer
Glück ist nur ein vermeintes . Unter unsrem - c-
mäßigtcn  Himmelsstrich , mitte « in unserer ci¬
vilistrten Gesellschaft, gedeihen lisch viel gefähr¬
lichere Schlange », deren Wrchsthum beson¬
ders ein schnell ciiigetretcner Witterungswechsel
und ei» zunehmender Nordwind sehr zuträglich
scheint. Es gibt keine Bestie , sie so viel Verder¬
ben anrichtet , als diese eivilisirteSchiangc.
Sie mordet heimlich , aber desto sichrer. GeHenübcr,
den Schlange » der Wüste haben wir doch Das
voraus ! » aß wir sie zische» HLrcn, daß «in unheim¬
liches,Gefühl uns . ihr » Näte zeigt , daß , wen» ße
einmal uns unier das Auge gekammen sind , Btr
wisse? , wo wir daran Knd, »»« dag wir Sun» un¬
sere Äaaßregeln nehmen kbanen. Jene «der k« nn
selbst das schärfste Auge oft nicht erkennen , weil
sie als unsrcsgliichen und in befreundeter Gestalt
an unfern Tischen sich ßinfinbe » und sie ihre spä¬
henden Blicke leicht 'hinter einem wohlwollenden
Lächeln zu verbergen »» ssen. Selbst eine der ge¬
fährlichsten Schlangen, hie in Amertka'S Wäldern

Das kaiserlich chinesische Negierungsblatt
enthält folgende Verordnung : Da der Fall
schon öfter vorgckommen , daß durch Unachl-
samkeit der Gcrichtsdiener die Unrechten Ge¬
fangenen geköpft worden sind , so ist der ernst-
liche Befehl des Kaisers an die Gerichtödie-
ner , daß bei Verlust ihrer eigenen Köpfe sol-
che Verwechslungen nimmer geschehen dürfen.

Es ist kein Wunder , daß Amerika so
dichte Wälder hat . Dort wächst eine For¬
chengattung aus deren Resten man zwanzig
Jahre nach der Pflanzung schon Sagkiötze
schneide » kann . Wenn dieser Baum auch
zu uns kommt , dann wirde erst lebhaft wer¬
den mit dem Holzhandel.

Eine Frau wurde anscheinend von einer
so heftigen Colik befallen , daß sie ernstlich
an den Tod dachte. Vor demselben ließ sie
»och ihren Mann rufen , welchen sie fragte:
aber lieber Mann , du wirst mir doch mein«
Untreue vergeben ? Recht gern Madam , ver¬
setzte er, wenn Sie mir verzeihen : Sie ha¬
ben Gift!

D - ktor Unz.
Umsonst , meint Ihr , wär ' « ur der T »b?
Was ihr nicht wißt, du liebe Noth !

War er bloö gratis zu bekommen:
Wo hätte Unz sein Landgut hergsnom-

men ? —
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